Leitfragen zum Antrag auf Ausstellung des Teilzertifikates „Ernährung“

Eschenwaldschule Helsa-Eschenstruth

Tel.:
05602/1229 o. 700336

An der langen Wiese 11-13



 Fax:
05602/700337
 

34298 Helsa-Eschenstruth



 Anzahl der SchülerInnen: 68 Schulleitung: Sonja Jansen



 Anzahl der LehrerInnen: 5

Datum: 30.08.2010





 Anzahl der Klassen: 4

E-mail: poststelle@eschenwaldschule.helsa-eschenstruth.schulverwaltung.hessen.de

Sehr geehrte Damen und Herren des S&G-Teams, sehr geehrte Frau Fischer,

die Eschenwaldschule Helsa-Eschenstruth versteht Gesundheit im ganzheitlichen Sinne und bemüht sich um die Verbesserung der gesundheitsfördernden Bedingungen in den Bereichen „Schulklima, Arbeitsatmosphäre und –bedingungen, Bewegung, Ernährung, Gewalt- und Suchtprävention“. Nachdem wir im Jahr 2009 das Teilzertifikat „Bewegung“ erlangt haben, möchten wir nun das Teilzertifikat „Ernährung“ erwerben. Zugrunde liegen dabei unsere unterschiedlichen Konzepte und Aktivitäten im Bereich Ernährung.

Bereits erfolgte Maßnahmen:

· Aufnahme eines Ernährungskonzeptes in das Schulprogramm der Eschenwaldschule 

· Evaluation und Reflexion der Maßnahmen und Aktionen zum Thema „Ernährung im Schulunterricht“ .

· Aufnahme des Themas „Ernährung im Schulunterricht“ (siehe tabellarische Übersicht im Anhang) in das Schulcurriculum „Sachunterricht“

· Auflistung der bereits bestehenden und für die Zertifizierung relevanten Angebote

· Wahl eines Ansprechpartners für den Bereich Ernährung (Fr. Mädler, Fr. Jansen)

· Selbstbewertung und Beschreibung unserer Aktivitäten und Konzepte im Bereich Ernährung mit Hilfe des GQ-Kriterien-Katalogs des Hessischen Kultusministeriums für das Teilzertifikat Ernährung. 

· Nachweise der Fortbildungen im Kollegium und Erstellung eines Fortbildungsplans

· Telefonische Beratung durch Frau Fischer

· Präsentation der Ergebnisse u. gemeinsames Auswertungsgespräch mit Fr. Fischer

· Beantragung des Teilzertifikates Ernährung

Beschreibung des Ernährungskonzeptes der Eschenwaldschule zur Erlangung des Teilzertifikates Ernährung (Unsere Stärken im Überblick)

Unsere Stärken liegen darin, dass wir vom ersten Kontakt an mit den Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern dafür arbeiten, dass ein Bewusstsein für eine ausgewogene Er-nährung entsteht und in der Schulgemeinde verwirklicht und gelebt wird. Immer wieder setzen uns für neue kleinere oder größere Projekte ein. So zum Beispiel in diesem Schul-jahr für die Aktion „Bio-Brotbox“. Erstmals wurden unsere Erstklässler im Rahmen ihrer Einschulung mit gesunden Frühstückpaketen versorgt. Ein aktueller Zeitungsbericht ist im Anhang zu finden.  

Durch die ländliche Struktur der Schule gelingt ein wohnortnaher Bezug zur Herkunft von Lebensmitteln, so z.B. dem Anbau und der Ernte auf dem Kartoffelacker, aber auch in der Produktion von Lebensmitteln, so beim Besuch der ortsansässigen Getreidemühle und der Bäckerei. 

Weitere Stärken unserer Schule liegen im Bereich des täglichen gemeinsamen Frühstücks mit den Kindern in der Zeit von 9. 45 bis 9.55 Uhr. Zudem finden vor jedem Ferienbeginn regelmäßig ein „Gesundes Frühstück“ in allen Klassen statt. Es wird mit Hilfe von Eltern und gespendeten Lebensmitteln organisiert. 

Positiv hervorzuheben ist des weiteren das Angebot einer ausgewogenen Mittagsmahlzeit für alle Betreuungskinder der Eschenwaldschule. Das Mittagessen wird nach dem gemein-samen Tischdecken um 13.10 Uhr eingenommen und bietet die Möglichkeit, Schule nicht nur als Lern-, sondern auch als Lebensraum zu erleben. Es besteht die Möglichkeit für Schüler, eine Bezuschussung der Mittagsmalzeit durch die Kübler-Stiftung zu erwirken.

Einen wichtigen Baustein zur Ernährungsbildung unserer Schülerinnen und Schüler bildet der aid-Ernährungsführerschein, der in der Jahrgangsstufe 3 durchgeführt wird.

Mit Kopf, Herz und Hand wird hier „Ausgewogene Ernährung“ erlebt und geschmeckt.

Eltern und Kinder für eine Gesunde Ernährung zu sensibilisieren, ihren Umgang damit zu stärken und zu einer überdauernden Kompetenz auszubauen, ist das Anliegen unser Unterrichtsinhalte und vielfältigen Projekten. 

I
GQ-Dimension Lehren und Lernen

Inhalte der Ernährungs- und Verbraucherbildung sind im Unterricht aller Jahrgänge/Schulzweige verankert:
	IST
	Zielsetzung
	Jahrgang

	- Apfelprojekt
	· Kennen lernen heimischer Obstsorten

· handelnder Umgang Rund um den Apfel

· Lernen im Jahreszeitenbezug
	- Klasse 1

	- Zahnprojekt
	· zahngesunde Ernährung anstreben

· Zahnpflege anleiten
	- Klasse 1/2

	- Vom Ei zum Huhn
	· Herkunft von regionalen Lebensmitteln

· Bedeutung von Eiern im Rahmen der Ernährung
	- Klasse 1

	· Was wächst denn da? (Arbeit im Schulgarten)

· Verarbeitung und Verzehr der Ernte
	· Wachstumsrhythmus von Gemüse, Salat und Kräuter erleben

· Pflege übernehmen und Verantwortungsbewusstsein entwickeln
	- Klasse 2

	· Vom Korn zum Brot

· außerschulische Lernorte: Bäckerei Hobein (Fürstenhaben), Mühle Most (Eschenstruth), Wilhelm-Busch-Mühle (Ebergötzen)
	· Den Weg der Verarbeitung vom Rohstoff zum Endprodukt erleben

· Entstehung von Lebensmitteln kennen lernen
	- Klasse 3

	· Ernährungsführerschein

· Unterrichtsstunde durch externe Ernährungsberaterin (Frau Dr. Speck/ Eschenstruth)
	· Die Ernährungspyramide in die Praxis umsetzen (gemeinsam Kochen)

· Hygienevorschriften einhalten lernen

· Tischsitten erfahren und anwenden
	- Klasse 3

	· Von der Blüte zum Honig

· Besuch des Imkers Grunewald (Eschenstruth)
	· Produktion im Bienenstock und Weiter- verarbeitung durch den Imker kennen lernen
	- Klasse 3

	· Kartoffelprojekt

· Außerschulischer Lernort: Acker von Bauer Linge (Eschenstruth)
	· Grundnahrungsmittel Kartoffel vom Setzen bis zum Ernten traditionell erleben und begleiten

· Zubereitung verschiedener Kartoffelgerichte
	- Klasse 3/4


Lehrerinnen und Lehrer sind in der Ernährungs- und Verbraucherbildung qualifiziert

Im Anhang sind die Fortbildungsbescheinigungen der einzelnen Kolleginnen einzusehen.

Durchgeführte Fortbildungen des Kollegiums:

	1. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	Informationsveranstaltung „Schule&Gesundheit“

Februar 2010 (Baunatal)

Gesamtes Kollegium

Team Schule&Gesundheit u.A.

	2. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

Referentin
	Schulinterne Fortbildung im Rahmen des Ernährungsführerscheins des Aid 

März 2010

Gesamtes Kollegium

Fr. Dr. Elisabeth Speck

	3. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	Fortbildung „Schule&Gesundheit“

Mai 2010 (Niestetal-Heiligenrode)

Gesamtes Kollegium

Team Schule&Gesundheit u.A. 

	4. Fortbildung:
	Thema

Datum 

Anzahl TN

ReferentIn
	Die Milch macht´s (Grundschultag)

November 2009 (Kaufungen)

Frau Mengel, Frau Jansen

Frau .....

	5. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	Frau Mädler

	6. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	Frau Heinemann

	7. Fortbildung: 
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	Diabetis-Notfall-Schulung

Frau Neef


Geplante Fortbildungen: 

	1. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl TN

ReferentIn
	„Und weg ist der Speck“ 

Gesamtes Kollegium

	2. Fortbildung:
	Thema

Datum

Anzahl

Referentin
	Die Milch macht`s (Grundschultag)

November 2010

Fr. Mädler, Fr. Neef, Fr. Heinemann


Eine themenbezogene fächer- und klassenübergreifende Zusammenarbeit findet regelmäßig statt:

In 4-jährigen Abständen findet eine Projektwoche zum Thema „Gesundheit“ (Ernährung und Bewegung) statt.

Die Schüler finden sich in klassenübergreifenden Gruppen zusammen. 

Folgende Inhalte wurden/werden angeboten:

· Zubereitung eines ausgewogenen Frühstücks in der Schulküche, z.B. Herstellung   eines Müslis, Obstsalates, Brotgesichter

-    „Trinken ist wichtig“ (Bedeutung der Flüssigkeitszufuhr fürs Lernen und für die         

      Verdauung)

· Schulranzen – TÜV

· Rückenschule mit KG

     -    Bewegungsparcours in der Turnhalle               

Materialien / Medien zum Thema Ernährung werden für den Unterricht/Projektarbeit genutzt

Wir nutzen vielfältige Materialien und Medien rund um das Thema „Ernährung“ im Rahmen des Ernährungsführerscheins (aid), z.B. die Ernährungspyramide, Overhead-Folien, Plakate, Video „Ess- und Trinkgeschichten mit der Maus“. Die von der AOK neu zur Verfügung gestellte „Ernährungs- bzw. Power-Kids-Box“ bereichert den Unterricht durch anschauliches Material, aktuelle Informationen und Ernährungstrends.

Weitere Materialien werden im Rahmen der Zahngesundheit genutzt (Zahnbox, Flyer, Zahnbürsten, Besuch der „Zahnfee“)

Außerdem werden klasseneigene Koch- und Backrezepte gesammelt und zu kleinen Koch- und Backbüchern zusammengestellt und der Schulgemeinde durch Vervielfältigung  zur Verfügung gestellt.

Beratungen bei Fehlernährungen und bei Essstörungen werden extern vermittelt

Die ortsansässige Ärztin, Frau Dr. Speck, (Allgemeinmedizinerin, Homöopathin, Ernährungsberaterin) ist Ansprechpartnerin unserer Schule bei allen Fragen rund um „Ernährung, Fehlernährung und Essstörungen“. Eltern werden dahingehend beraten, Frau Dr. Speck in Fragen von Essstörungen oder bei Fehlernährung aufzusuchen.

Außerdem besucht Frau Dr. Speck im Rahmen des Ernährungsführerscheins den Unterricht der Klasse 3 und hält einen Vortrag über ausgewogene Ernährung. 

Bei Wunsch und Bedarf erscheint sie auch auf Elternabenden, um zu informieren.

II
GQ-Dimension Arbeitsplatz / Lebensraum / Schule & Schulkultur

Schulspezifische Lösungen einer gesunden und schmackhaften Ernährung sind im Schulalltag etabliert

In der Eschenwaldschule gibt es gemeinsame, zeitlich festgelegte Frühstückszeiten. Es werden ansprechende Tisch-Sets benutzt. Das Frühstück beginnt mit einem Lied oder Tischspruch. Die Kinder bedienen sich an den im Klassenraum bereit gestellten Getränken (Mineralwasser, Tee) und nehmen ihr mitgebrachtes ausgewogenes Frühstück zu sich. 

Während der Frühstückszeit wird in ruhiger Atmosphäre vorgelesen.

Die Klassenlehrerin achtet auf ausgewogene Ernährung und verstärkt mitgebrachte gesunde Lebensmittel positiv.

Zu besonderen Anlässen und Feiern wie Rosenmontag oder dem letzten Schultag vor den Ferien usw. werden schmackhafte, ernährungsbewusste Buffets von Eltern angeboten.   

Ausstattung und Angebote von Schulkiosk, Cafeteria/Schulmensa berücksichtigen Ernährungsvorlieben und fördern die Gesundheit

Seit dem Schuljahr 2010/11 wird an der Eschenwaldschule durch den Förderverein ein Mittagstisch für alle Betreuungskinder angeboten. Der Mittagstisch beinhaltet ein vollständiges Menü, Obst und Mineralwasser. Das fertige Essen wird täglich frisch von einem regionalen Anbieter geliefert.

Absprachen zwischen Schule und Eltern  (ggf. Erziehungsvereinbarungen) im Bereich „Ernährung“ sichern die Zusammenarbeit

Die Absprachen zwischen Schule und Eltern im Bereich „Ernährung“ erfolgen über mündliche und zum Teil schriftliche Rückmeldungen über das Mitteilungsheft der Schüler/innen. 

Im Rahmen der Einschulung wird am ersten Elternabend eine allgemeine Infobroschüre „Ernährung, Bewegung, Entspannung“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ausgegeben. Es wird mit den Eltern über Esskultur und die Gestaltung der Frühstückspause mit ausgewogenem Frühstück gesprochen. 

Mit Hilfe gegebener Standards werden Anbieter (Hausmeister, Caterer u.a.), Angebote und Ausstattung fortlaufend überprüft

Das angebotene Mittagessen sowie der Lieferant, die Kosten und die Bedingungen in der Küche werden regelmäßig vom Förderverein der Eschenwaldschule überprüft. Rückmel-dungen über die Qualität des Essens erfolgen auch durch die Betreuungskräfte und die Kinder selbst.

Der Förderverein ist Träger der erweiterten Betreuung inklusive des Mittagsangebotes.

Ernährungsbezogene Herausforderungen (z.B. Essenspausen für Diabetiker, Trinkgelegenheiten) werden bewältigt

In jeder Klasse der Eschenwaldschule steht Mineralwasser und ungesüßter Tee für Trinkpausen zur Verfügung.

Essenspausen für Diabetiker werden berücksichtigt.

Ein individuell erstellter Plan zur Beobachtung der Blutzuckerwerte hängt sichtbar für alle Lehrerinnen im Klassenraum. Frau Neef hat eine Notfall-Fortbildung für Diabetis-Kinder im Februar 2008 besucht. 

III
Schulentwicklung durch Gesundheitsmanagement

Der Themenbereich „Ernährung“ ist im Schulprogramm verankert

Hier ein Auszug aus dem Schulprogramm der Eschenwaldschule zum Baustein „Gesundheit und Ernährung“:

Wenn Kinder ausgewogen ernährt werden und sich viel bewegen, ist das die Basis für eine gesunde körperliche und geistige Entwicklung. Im familiären wie im schulischen Umfeld lernen die Kinder am besten, was zu einer „Gesunden Ernährung“ gehört. Sie übernehmen Vieles von ihren Eltern, Mitschülern und Lehrerinnen, die ihnen wichtige Vorbilder sind. Da sich grundlegende Einstellungen und Gewohnheiten rund um das Essen schon in den ersten Lebensjahren entwickeln und meist lebenslang bestehen bleiben, hat unsere Schule den Auftrag, alle Kindern und deren Eltern eine Kultur erleben zu lassen, die Freude und Spaß an einer gesunden Ernährung und an der Bewegung vermittelt. Die Weitergabe von Informationen und das Einüben gesunder Lebensweisen stellt dabei einen wichtigen Grundsatz unseres Handelns dar. 

Die in der folgenden Tabelle aufgelisteten Unterrichts- und Präventionsprojekte geben einen Überblick über unsere teils jahrgangsspezifischen, teils jahrgangsübergreifenden Angebote, mit dem Ziel das Ernährungsverhalten unserer Schülerinnen und Schüler positiv zu beeinflussen und ihre Gesundheit zu fördern. Mit dem für das Schuljahr 2010/11 angestrebten Teilzertifikat „Ernährung und Verbraucherbildung“ im Rahmen des Projektes „Schule & Gesundheit“ des Hessischen Kultusministeriums möchten wir die Vielfalt der schon bestehenden Angebote zertifizieren lassen und unseren Schulentwicklungsprozess nach innen und außen dokumentieren. In der folgenden Tabelle sind diese Angebote und ihre Zielsetzungen aufgelistet. 

	IST
	Zielsetzung
	Jahrgang

	- Apfelprojekt
	· Kennen lernen heimischer Obstsorten

· handelnder Umgang Rund um den Apfel

· Lernen im Jahreszeitenbezug
	- Klasse 1

	- Zahnprojekt
	· zahngesunde Ernährung anstreben

· Zahnpflege anleiten
	- Klasse 1/2

	- Vom Ei zum Huhn
	· Herkunft von regionalen Lebensmitteln

· Bedeutung von Eiern im Rahmen der Ernährung
	- Klasse 1

	· Was wächst denn da? (Arbeit im Schulgarten)

· Verarbeitung und Verzehr der Ernte
	· Wachstumsrhythmus von Gemüse, Salat und Kräuter erleben

· Pflege übernehmen und Verantwortungsbewusstsein entwickeln
	- Klasse 2

	· Vom Korn zum Brot

· außerschulische Lernorte: Bäckerei Hobein (Fürstenhaben), Mühle Most (Eschenstruth), Wilhelm-Busch-Mühle (Ebergötzen)
	· Den Weg der Verarbeitung vom Rohstoff zum Endprodukt erleben

· Entstehung von Lebensmitteln kennen lernen
	- Klasse 3

	· Ernährungsführerschein

· Unterrichtsstunde durch externe Ernährungsberaterin (Frau Dr. Speck/ Eschenstruth)
	· Die Ernährungspyramide in die Praxis umsetzen (gemeinsam Kochen)

· Hygienevorschriften einhalten lernen

· Tischsitten erfahren und anwenden
	- Klasse 3

	· Von der Blüte zum Honig

· Besuch des Imkers Grunewald (Eschenstruth)
	· Produktion im Bienenstock und Weiter- verarbeitung durch den Imker kennen lernen
	- Klasse 3

	· Kartoffelprojekt

· Außerschulischer Lernort: Acker von Bauer Linge (Eschenstruth)
	· Grundnahrungsmittel Kartoffel vom Setzen bis zum Ernten traditionell erleben und begleiten

· Zubereitung verschiedener Kartoffelgerichte
	- Klasse 3/4


Weiter ist im Schulprogramm der Eschenwaldschule das „Schulcurriculum Sachunterricht“ verankert, das sich zum einen an den 12 Lernfeldern des Rahmenplans sowie an den Rahmenrichtlinien der GDSU orientiert und vielfältige Bezüge zum Lernfeld „Gesundheit und Ernährung“ aufweist.

Der Sachunterricht behandelt die folgenden Lernfelder: Arbeit, Körper, Naturphänomene, Öffentliches Leben, Raum, Spielen und Freizeit, Technik, Wasser, Zeit, Zusammenleben.

Damit verknüpft sind bestimmte Qualifikationen:

· Beobachten

· Experimentieren / Unterscheiden / Messen

· Informationen sammeln, ordnen, weitergeben

· Mit anderen umgehen

· Planen / Projektieren

· Probleme lösen und kritisch denken

· Sich in Raum und Zeit orientieren

· Vergleichen / Unterscheiden / Messen 

Ziel ist, das die Schülerinnen und Schüler am Ende ihrer Grundschulzeit erreichen diese Qualifikationen erreicht haben.

Innerhalb der oben genannten Lernfelder setzen sich die Kinder mit Sachverhalten aus ihrer sozialen, natürlichen und technischen Umwelt auseinander. Gerade im Bereich der „Gesundheit und Ernährung“ gibt es für Kinder vielfältige Möglichkeiten, ihre Lebenswirklichkeit zu begreifen und angemessen zu handeln.

Mit Hilfe einsetzbarer Ressourcen (Zeit, Geld, Know how) werden Zeiten und Räume im Schulalltag gemeinsam gestaltet

Die Ausstattung der Schulküche wurde in den letzten 2 Jahren fortlaufend überprüft und erneuert. Die Fotodokumentation im Anhang gibt davon einen Eindruck:

· Kinderschürzen und Tisch-Sets wurden neu angeschafft

· Inventar wurde vervollständigt

· Die Küche wurde dekorativ gestaltet (Poster, Farbgebungen)

Die Betreuungskinder gestalten den Küchenraum fortlaufend weiter und nutzen ihn täglich für das gemeinsame Mittagsessen und andere Aktionen.

Die Umsetzung gesetzlicher Sicherheits- und Hygieneverordnungen wird regelmäßig überprüft

Die Eschenwaldschule orientiert sich an einem den allgemeinen Anforderungsstandards angepassten Rahmenhygieneplan nach § 36 IfSG, Stand 2008 und verfügt über einen hauseigenen Hygieneplan. Hier finden sich Maßnahmen der Gesundheitsförderung und –erhaltung, die auf die Eschenwaldschule zugeschnitten sind. Die externe Kontrolle der Hygiene erfolgt über das zuständige Gesundheitsamt. Die Küche ist, wie alle anderen Räume, mit Papierhandtüchern, Abwurfbehältern und ausreichend Handwaschplätzen ausgestattet. Die das Essen austeilenden Betreuungskräfte verfügen über ein Gesundheitszeugnis bzw. haben ein solches beantragt. In Absprache mit dem Träger erhalten sowohl das Kollegium als auch das Betreuungs-Team fortlaufende, in der Regel 2x pro Schuljahr stattfindende Belehrungen / Unterweisungen durch die Schulleiterin, die schriftlich dokumentiert werden. Lehrkräfte und Betreuungspersonal informieren ihrerseits Schülerinnen und Schüler über hygienebewusstes Verhalten. Geschirrtücher werden täglich gewechselt. Eine hygienisch unbedenkliche Lagerung von Lebensmitteln ist gegeben. Abfallsammelbehälter werden täglich außerhalb des Gebäudes entleert.

Die Frequenz der Reinigungsmaßnahmen orientiert sich an den Vorschlägen des o.g. Rahmenhygieneplans.

Kontakte zu außerschulischen Experten und Partner werden kontinuierlich gepflegt (z.B. fachliche Unterstützung, Außendarstellung)

Klasse 1: 

„Vom Ei zum Huhn“ 

- Besuch eines Geflügelhofes in Eschenstruth

Klasse 3: 


„Vom Korn zum Brot“

· Besuch der Bäckerei Hobein im Nachbarort

· Besuch der historischen Mühle Most in Eschenstruth

· Brotmuseum in Ebergötzen

· Besichtigung alter Erntegeräte bei Bauer Linge

· Besuch eines Imkers im Ort

Klasse 4:


„Kartoffeln“

· Kartoffeln setzen, hacken, ernten mit Bauer Linge auf einem Kartoffelacker / 

Gemarkung Eschenstruth

Entwicklungsperspektive: 


- Thema „Milch“ mit Besuch einer Milchlandwirtschaft in Fürstenhagen

Alle themenbezogenen Aktivitäten werden durch eine Gruppe schulintern dokumentiert

Frau Jansen und Frau Mädler bilden das Gesundheitsteam der Schule. Sie treffen sich nach Bedarf, jedoch mindestens 1x im Quartal, zwecks Dokumentation und Absprache der schulinternen Aktivitäten. Aktuelle Berichte und Fotos über die verschiedensten Aktionen werden an die örtliche Presse (HNA, Mitteilungsblatt, Marktspiegel) zeitnah weitergeleitet. Pressemitteilungen werden in der Schule ausgestellt und später in einer Text-Bild-Mappe zur Erstellung einer Chronik gesammelt. Weitere Dokumentationen erfolgen durch  Plakate, die Homepage der Eschenwaldschule und durch Vorstellungen der Arbeitsergeb-nisse im Jahreszeitenkreis durch die Schüler. Die Jahreszeitenkreise werden von den Eltern und der gesamten Schulgemeinde sehr gut besucht. Gerade diese Veranstaltungen sind für eine gute und nachhaltige Außenwirkung im Bereich der Gesunden Ernährung wichtig. Weitere Ansprechpartner sind jeweils die Klassenlehrerinnen Frau Heinemann, Frau Neef, und Frau Mengel.

Wo besteht Handlungsbedarf? Wo sehen wie konkrete Entwicklungsperspektiven?

Eine Möglichkeit, das Gesunde Frühstück noch regelmäßiger anzubieten (z.B.1x im Monat oder noch häufiger) besteht, indem die Eltern, der Förderverein und die ortsansässigen Lebensmittelanbieter (z-B. Tegut) diese Initiative gemeinsam gestalten. Eventuell gibt es die Möglichkeit, Lebensmittel wie Obst o.a. zum Einkaufpreis zu erwerben. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern, orientiert an deren Wünschen und Bedürfnissen, kann dieses Vorhaben weiterentwickelt werden.

Eine weitere Entwicklungsperspektive sehen wir im Besuch des benachbarten Milch-Bauernhofes der Familie Reuter. Die für den November 2010 geplante Fortbildung „Die Milch macht`s“ kann weitere Impulse für eine mögliche Zusammenarbeit geben. 

Der Besuch des Imkers, der im 3.Schuljahr vorgesehen ist, könnte zum Projekt „Honigtage“ ausgebaut werden. Hier könnten auch biologisch-dynamische Verän-derungen, z.B. der Schwund der Honigbiene durch ungünstige Umweltbedingungen, thematisiert werden. 

Einen weiteren Ausbau soll die Öffentlichkeitsarbeit rund um die „Ausgewogene Ernährung“ erfahren. Die kleine Bibliothek, über die wir verfügen, wird zur Zeit durch die „Power-Kids-Box“ der AOK aufgewertet. Vielfältige Materialien wurden schon laminiert und ausgestellt. Sie werden damit nachhaltig einer breiteren Schulgemeinde zugänglich gemacht und sollen auch zu Jahreszeitenkreisen im Foyer ausgestellt werden.  

Interesse seitens des Kollegiums besteht auch darin, den „Lernort Bauernhof“, im Rahmen einer Kollegiumsfortbildung bzw. einer Klassenfahrt zu erleben, so z.B. den Hutzelhof in Oberrieden (Werra-Meißner-Kreis). 

Anlagen

- Fotodokumentation

- Bild-Text-Dokumentation

- Zeitungsberichte

- Teilnahmebescheinigungen

- weitere Informationsmaterialien (z.B. zu Kooperationspartnern)
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